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Musterverfügung des Verwaltungs- und Rechtsdienstes, DVBU

LSI


(oder Zustellung per Bote/Polizei)


- Herrn .....
(Adressaten:


- Frau.......
Grundeigentümer,


- Firma.....
Bauherr, Bauleiter, Un-



ternehmer, Anzeiger)

Baueinstellungsverfügung

Bauen ohne Bewilligung

Sehr geehrte..............................

Wir haben festgestellt, dass Sie

a)
auf der Parzelle Nr. .......... mit dem Bau einer Garage begonnen haben;

b)
in der Scheune auf Parzelle Nr. .......... Baumaterialien lagern;

c)
auf der Parzelle Nr. .......... Baumaterialien und Baumaschinen lagern.

Alle drei Vorkehren sind baubewilligungspflichtig, nämlich:

a)
nach Art. 19 Abs. 1 Ziff. 1 BauV als bewilligungspflichtige Baute;

b)
nach Art. 21 Abs. 2 Bst. b BauV als bewilligungspflichtige Zweckänderung;

c)
nach Art. 19 Abs. 1 Ziff. 3 Bst. h BauV als bewilligungspflichtiger Lagerplatz;

d)
nach Art. .......... des Baureglementes der Gemeinde           

Nach Art. 54 BauV dürfen bewilligungspflichtige Bauten, Anlagen und Vorkehren erst nach Zustellung der Baubewilligung in Angriff genommen werden, sofern keine Einsprachen vorliegen und die allenfalls beizubringenden Sonderbewilligungen rechtskräftig vorliegen. Diese Voraussetzungen sind im vorliegenden Fall nicht erfüllt, da Ihr Bauvorhaben vom ........ betreffend die Erstellung einer Garage noch nicht bewilligt ist (Variante: da die Baubewilligung vom ........ betreffend ........ noch nicht rechtskräftig ist, da noch die Beschwerdefrist läuft / da gegen sie Beschwerde erhoben worden ist). Für die beiden anderen Vorkehren ist bis heute kein Baugesuch eingereicht worden.

Nach Art. 55 BauV kann die zuständige Behörde unter bestimmten Voraussetzungen den vorzeitigen Baubeginn auf Wag und Gefahr des Bauwilligen gestatten. Eine solche Bewilligung wurde vorliegend ebenfalls nicht erteilt.  

Der Gemeinderat (die kantonale Baukommission) als Baupolizeibehörde ist aufgrund der Art. 49 und 50 BauG verpflichtet, gegen unbewilligtes Bauen einzuschreiten und im Rahmen seiner Zuständigkeit alle Massnahmen zu treffen, die zur Durchführung des Baugesetzes und der gestützt darauf erlassenen Vorschriften und Verfügungen erforderlich sind. Dabei verfügt die zuständige Baupolizeibehörde die totale oder teilweise Baueinstellung und lässt sie befolgen, wenn ein Bauvorhaben ohne Baubewilligung  oder in Überschreitung einer Baubewilligung ausgeführt wird oder wenn bei der Ausführung eines bewilligten Vorhabens Vorschriften missachtet werden (Art. 51 Abs. 1 BauG). 

Kann das Bauvorhaben nicht nachträglich bewilligt werden, muss der Gemeinderat (die Baukommission) dafür sorgen, dass der rechtmässige Zustand wiederhergestellt wird (Art. 51 Abs. 4 Bst. 4 BauG).

Wir machen Sie ferner darauf aufmerksam, dass Verstösse gegen die Bauvorschriften strafbar sind (Art. 54 BauG). Der Gemeinderat (die Baukommission) behält sich ausdrücklich das Recht vor, sie wegen Zuwiderhandlungen gegen die Bauvorschriften (Bauen ohne Bewilligung) in eine Busse zu verfällen.

Aus diesen Gründen wird

verfügt:

1. a)
Sie werden aufgefordert, alle Arbeiten an der begonnenen Garage auf Parzelle Nr. .......... sofort einzustellen.

b)
Es wird Ihnen ab sofort verboten, in der Scheune auf Parzelle Nr. .......... sowie auf der Parzelle Nr. .......... weitere Baumaterialien, Baumaschinen und dergleichen zu lagern.

2.
Diese Verfügung ist unbesehen der Anfechtungsmöglichkeit (Ziffer 5) sofort vollstreckbar (Art. 51 Abs. 1 BauG). Der Gemeinderat (die kantonale Baukommission) wird sie notfalls mit Polizeigewalt durchsetzen.

3.
Widerhandlungen gegen diese Verfügung sind nach Art. 54 BauG strafbar (Busse bis Fr. 50'000.--, in besonderen schweren Fällen, bei Rückfall und bei Ausführung von Bauten und Anlagen trotz rechtskräftigem Bauabschlag bis zu Fr. 100'000.-- nebst Haft).

4.
Die Kosten dieser Verfügung betragen Fr. ........ und werden Herrn ........ auferlegt (Art. 63 BauV, sowie Art. ........ Gebührentarif der Gemeinde vom ........ (des Staatsrates vom ........ )).

5.
Diese Verfügung kann innert 30 Tagen seit Eröffnung mit Beschwerde beim Staatsrat angefochten werden (Art. 43 ff. VVRG).


Die Beschwerdeschrift ist dem Staatsrat in sovielen Doppeln einzureichen, als Interessierte bestehen. Sie hat eine gedrängte Darstellung des Sachverhalts und der Begründung unter Angabe der Beweismittel sowie die Begehren zu enthalten. Sie ist vom Beschwerdeführer oder seinem Vertreter zu unterzeichnen und zu datieren. Eine Ausfertigung der angefochtenen Verfügung und die als Beweismittel angerufenen Urkunden sind beizulegen, soweit der Beschwerdeführer sie in Händen hat (Art. 48 VVRG).


........................, den ........

Der Gemeinderat /




Die kantonale Baukommission




Der Präsident

Der Sekretär

Kopien z.K. an:

-
..... (evtl. Polizeiposten mit Bitte, Baueinstellung zu kontrollieren)

-
..... Dienststelle.............

-
..... Einsprecher, Anzeiger
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